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Malen im Quarzsand: Reinhard Stückerjürgen (l.) erklärt Ulrich Hüttemann von der Stiftung, warum das so spannend ist. Luca-Pascal bei­
spielsweise malt über seine Körpermitte hinaus auf der linken Seite. Das müssen Kinder erst lernen, sagt Erzieherin Petra Langer. Eylül 
nimmt den Pinsel als Hilfsmittel. ' f o t o : s l

Kleine Forscher schon in der Kita erkennen
Projektwoche: Workshops zu Naturwissenschaften und Sinne im Thomas-Morus-Kindergarten. 

Osthushenrich-Stiftung fördert die Aktionswoche mit externem Coach
■  Sennestadt (SL). Konzent­
riert stehen die beiden Vier­
jährigen Eylül und Luca-Pas­
cal an einem Leuchttisch und 
malen Bilder in den Quarz­
sand. Als sie mit ihrem Motiv 
fertig sind, nimmt Reinhard 
Stükerjürgen eine große Rolle 
und bügelt alles wieder glatt. 
Kein Geschrei, keine Tränen, 
Eylül und Luca-Pascal neh­
men einfach das nächste Mo­
tiv in Angriff.

Die Sandwanne ist Teil ei­
ner Projektwoche in der Tho- 
mas-Morus-Kita in Senne­
stadt. Eine Woche lang be­
schäftigten sich die 44 Kinder 
in Workshops mit naturwis­
senschaftlichen Themen, mit 
Sprache und mit ihren Sin­
nen. Dabei ist Experimentie­
ren absolut erwünscht. Es geht 
darum, den Kindern die Freu­
de an solchen Bereichen zu 
vermitteln, aber auch darum,

Begabungen zu fördern, Po­
tenziale zu entdecken. Mint- 
Fächer in den Vordergrund zu 
rücken, mache auch schon in 
der Kita Sinn, sagt Ulrich Hüt­
temann, Vorstand der Ost- 
hushenrich-Stiftung, die die 
Projektwoche mit 2.300 Euro 
gefördert hat. „Wir wollen die 
Kinder früh interessieren, in 
der Hoffnung, dass sie die Na­
turwissenschaften später bei 
der Berufswahl mit einbezie­

hen/' Wenn nicht, so Hütte­
mann, „lernen sie doch eini­
ges fürs Leben“. Reinhard Stü­
kerjürgen vom Workshop- 
Team RS bietet seit 15 Jahren 
solche Veranstaltungen zu 
Sinneswahrnehmungen, Ma­
thematik und Naturwissen­
schaften in Kitas und Schulen 
an. Er und sein fünfköpfiges 
Team verstehen sich in erster 
Linie als Ideengeber für Pä­
dagogen und Erzieher.
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Frühlingskonzert der 
Musikschule Senne

Große Bühne für die Kleinen: Beim Frühlingskonzert 
präsentieren vor allem die Jüngeren ihr Können

■  Senne (jgl). Eine gute Por­
tion Mut braucht man schon, 
um vor rund 100 Zuschauern 
die Bühne zu betreten und ein 
Instrument zu spielen -  be­
sonders wenn man erst acht 
oder neun Jahre alt ist. Beim 
Frühlingskonzert der Musik­
schule Senne zeigten im Re­
alschulforum vor allem die 
jüngeren Schüler, was sie mit 
Geige, Klavier und Co. schon 
alles können -  und meisterten 
den aufregenden Auftritt so 
souverän wie echte Profis.

„Es ist besonders schön, dass 
auch die Jüngeren schon Büh­
nenerfahrung sammeln kön­
nen“, sagte Musikschulleiter 
Helmut Quakernack, der die 
Besucher zum traditionellen 
Konzert begrüßte. Immer im 
Frühjahr und im Herbst zei­
gen die Schülerinnen und 
Schüler ihr Können, wobei das 
Herbstkonzert in diesem Jahr 
erst in der Vorweihnachtszeit 
stattfinden wird, so Quaker­
nack. Vielleicht sind da ja dann 
schon die ersten Blechbläser 
mit dabei. Dieses Fach hat die 
Musikschule gerade erst auf­

genommen.
Den Auftakt des Konzertes 

gestaltete das Flöten-Ensemb- 
le, in dem alle Altersgruppen 
vertreten sind. Gespielt wurde 
auch „The Pink Panther“ von 
Henry Mancini. Es folgten So­
lo-Auftritte von Schülern zwi­
schen acht und zehn Jahren. 
Die kleinen Nachwuchsmusi­
ker zeigten selbstbewusst, was 
sie fleißig geübt hatten. Die 
neunjährige Lara Schmalz 
spielte auf dem Flügel das Kin­
derlied „Summ, summ, 
summ“, Silas Katzmann (8) 
„Hänsel und Gretel“.

In der zweiten Hälfte be­
traten die schon etwas erfah­
reneren Musikschüler die 
Bühne. Gitarren und Gesang 
dominierten das Programm. 
Zu hören gab es dabei Samba, 
aber auch Popmusik. So sang 
Leona Callier in Begleitung von 
Henriette Pollmeier (Klavier) 
und Julia Bauer (Gitarre) „Se- 
ven Years“ von Lukas Gra­
ham. Den Abschluss machte 
schließlich das Jugend-En­
semble mit „Rockin’ Blues“ 
und „Pippi Langstrumpfk
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